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Lava abgelagerten. Damit hatte sich die Topografie des Meeresbodens geändert, was die 
Wissenschaftler als Veränderung der Wassertiefen messen konnten. „Die Geschwindigkeit, mit der 
in dieser kurzen Zeit Teile des Berges abrutschten und andere aufgeschüttet wurden, ist auch im 
Vergleich mit anderen Vulkanen sehr hoch“, betont Dr. Grevemeyer. 
 
So konnten die Wissenschaftler mit modernen Tiefenmessungen die Dynamik eines aktiven 
Unterwasservulkans präzise beobachtet. „Das ist ein seltener Glücksfall, weil meistens kein 
Forschungsschiff in der Nähe ist, wenn ein Unterwasservulkan ausbricht“, betont Dr. Grevemeyer. 
Glücklicherweise sei mit der heutigen Echolottechnik eine viel präzisere Untersuchung von 
Unterwasservulkanen möglich als noch vor wenigen Jahren, „doch mit Blick auf die vielen 
unbekannten Unterwasserberge steht die Forschung eigentlich noch am Anfang“, ergänzt der 
Geologe. 
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